
Forum 389

eingeschränkt (offizielle Exerzıtien sınd ihm ın Deutsch- Kurz darauf schlofß sıch dıe Österreichische Bischofskonfe-
land gegenwärtig DU In der 1Öözese Augsburg möglıch), renz dem Vorgehen Stechers un bekräftigte ıhren Be-
weıter. schluf{fß VO November 1988, „wonach dıe VO Engel-
Pauschalurteile sınd auch gegenüber dem Engelwerk werk ausgesprochenen Privatoffenbarungen rucht VCI-
nıcht angebracht. Es o1bt viele fromme Miıtglıeder, auch kündet werden dürfen, 2) keine Engelweıhen nn-
Priester, die Ur dıe fromme Außenseite des Werkes ken- IN  —_ werden dürfen, dıe 1ın der Bundesrepublık
nen Sehr fragwürdig leiben aber diverse Praktiken und Deutschland verbotenen Aktiviıtäten des Engelwerks nıcht
das Gebäude VO Engel- un Dämonennamen, Engelwei- nach Osterreich verpflanzt werden dürten“
hen und Geheimhaltungsregeln, das ın den etzten Jahr-
zehnten auf dem wackliıgen Fundament der Bitterlich-Pri-
vatoffenbarungen errichtet wurde. Geftührt wırd das Wıe entscheıidet Rom”Engelwerk gegenwärtig offensichtlich VO harten Kern
derer, die diesem Gebäude nıcht rütteln wollen und WI1e€e ber ine weıtere Klärung 1sSt seıther nıchts bekanntge-
der Öösterreichische Engelwerk-Pressesprecher Franz Rıt- worden. Eın Gespräch zwıschen Bischof Stecher un En-
zınger den Abschied vVicC) der Privatoffenbarung (dıe S1€e, gelwerk-Vertretern 1STt ergebnıslos verlauten. Das Engel-
WAas bereıts sektiererisch ISt, auf ıne Stutfe mMIıt der allge- werk hält nach W1€e VO  = seınen Lehren fest, zugleıch
meınen christlichen Oftfenbarung stellen) als „ Todesstofißs”“ aber nach außen st1l] un: hofft auf eın pOosıtıves Urteil aus

empfinden, der 1U drohe, nachdem auch Osterreichs Bı- Rom Der Öösterreichische Neutestamentler Wolfgang Beıil-
schöfe 1im Aprıl 1990 tätıg geworden sınd. neY, Leıter jener Theologenkommission, deren Gutachten
Zunächst hatte der Innsbrucker Bischof Reinhold Stecher über das Engelwerk dıe Osterreichische Bischotskonfte-

(&) 0174 be] ihrem Beschlufß heranzog, meılnte 1MmM Junı,1ın eiıner Stellungnahme VO März 1990 wörtlich - halte „für ausgeschlossen“, da{fß Rom einer anderenklärt „Ich kann iın diesem Zusammenhang 1U  a Jjene Fın- Beurteijlung des „Handbuches“ komme als dıe Öösterreıicht-stellung wıederholen, die ich den Verantwortlichen des
Ordens VO Heılıgen Kreuz und des Engelwerkess schen Bischöte. Aber Rom schweıgt.
über immer betont habe Niemand kann die Mächtige Fürsprecher dürften die Erklärung dafür se1ın,
Verehrung der Heılıgen Engel haben, WI1e S1€ nach den die VO Kardınal Joseph Ratzınger geleıitete Sla
recht verstandenen Aussagen der Schrift un: der kırchli- benskongregation ın Rom dıe selt 198 / laufende neuerl1-
chen Tradıtion gyeübt wurde. Das ‚Handbuch‘ bringt aber che Überprüfung langsam durchtführt un: vermutlıch
ausgedehnte Phantastık un: ZU Teıl abergläubische Be- mMI1t dem Kompromifßangebot eenden wird: Ja einem
hauptungen Engelkult un ämonenwesen. Solange Weıterbestehen des Engelwerkes, neın ZUUR Privatoffenba-
ich die Verantwortung für die Verkündigung des Glau- runs und den geheimen Rıten und Schritten. Ob eın
bens ıIn der Kırche VO Innsbruck9 mu{ß ich daher dıe solcher Kompromi( halten kann bzw ob ihn nämlıch der
Verbreıtung dieser In meınem Dıiözesanbereıich untersa- harte Kern des Opus Angelorum wiıirklıch akzeptiert oder
SCH und kann NUr hoffen, da{fß VO seıten der Verantwort- 1m Untergrund weıter Bitterlich-Erbe testhält, das ISt
lıchen des Engelwerkes ine Dıstanzıerung erfolgt.” dıe oroße Frage. Heiner Boberskı

Fın Eınwegmodell VO  = Kommunikation?
7Zur Stellungnahme Kardınal Ratzıngers ZUuU Projekt elines „Weltkatechismus”
Im Maiheft der Herder-Korrespondenz y veröf- Aussagen VO  } Metz/Schillebeeckx (Weltkatechismus
fentlichten Z01Y e1n Statement der Innsbrucker Professorin für oder Inkulturation? In Conc D 25 1989 | 294—296, hıer
Katechetik, Herlinde Pissarek-Hudelist, ZU Entwurf eines 294) ungeprüft übernehmen. Dıie Rede Kardınal Rat-

Weltkatechismus“ Im Juliheft (S. 34.1—343) nahm Kardinal zıngers iın Lyon und Parıs enthält tatsächlich keinen
KRatzınger den Posıtionen DO  S Frayu Pissarek-Hudelist Hınweıs darauf, da{fß einen Weltkatechismus befürwor-
Stellung. Hıer antwortel die Autorın dem Kardinal. LEL habe

Meın Satz „Die Kırche hat die Türen wıeder ZUSC-
Zur Stellungnahme VO Joseph Kardınal Ratzınger macht“ wırd damıt begründet. „Der Lext ISt ınhaltlıch
meınem Beıtrag „Eın Katechismus für dıe Weltkıirche?“ und sprachlıch eın Insıder-Text.“ Von diesem Urteil kannn
möchte iıch noch einıge Klärungen versuchen. ich auch Jetzt nıcht abgehen. Der Lext bringt manches

Der Untertitel „Rückfragen einem römischen Ent- CGute und Schöne für Menschen, dıe bereıts gylauben, 1m
wurf“ SLAaAaMML tatsächlich nıcht VO mIr, WI1e Kardınal Rat- christlichen Umklkrreis leben Er baut aber nıcht m1ss10Na-
zınger richtig Hıngegen WAar meın Fehler, dıe riısch Brücken des Verständnisses auf dıe „anderen“ hın
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Ich wıederhole sinngemäfß LNEC1INEC Frage arf dies Ca ard Ratzınger, Dıie Krıse der Katechese und hre ber-
Weltkatechismus heute ® windung Rede Frankreich Einsı:edeln 1983 68)

Im Zusammenhang MIL der Frage nach der Kontextua- Solche Verallgemeinerungen sınd vielen Frauen
lıtät, WAQ) Kardınal Ratzınger umschrieben als „Zugehen un Männern, dıe sıch schwierigsten Sıtuationen
auft die Erfahrungen des Menschen VO heute refteriert Katechese mühen dıe Freude ihrem Engagement und

die Einsicht der internatıonalen Bischofskommiuission der Kıirche nehmen
Meın Hınwels auf Rahners Aufsatz VO  —_ 1961 WAar alsS geht Vergegenwärtigung, Verstehen das 1ST

die wiırkliche Frage, VO dem Problem des heutigen Aufzeigen Art Inıtialzündung für Al differenziertes
Menschen gesprochen wırd Wıe kann Verstehen eröffnet Problembewulfitsein des Verhältnisses VO Exegese un:
werden? Dıie entscheıidende Voraussetzung datür IST da{fß Dogmatık ZSEMEINL
das Gesagte sıch selbst verständlichen VO Red- Der zugegeben LWAas plakatıve und WIE ich sehe,
ner selbst begriffenen ınn habe un dafs das Verstan- mılßverständliche Ausdruck „Methodenmonısmus dog-
dene auch merstäandlich (Unterstreichung VO mı1r) 4aU S - matısch synkretistischer Art 11l besagen 1N€ BXezese
drücke Dıe wesentliche Stute der Kontextualıtät die sıch Methode bedıient, 4U S der Sıcht der
1ST dıe Sachlichkeit Dogmatık dıe Bibel und deren lıterarısche Gattungen
Hıer scheint 9080808 aM Eınwegmodell VO Kommunikatıon einebnet
vorzulıegen twas zunächst VO SS selbst Verstandenes Unter „Hierarchıe der Wahrheiten verstehe iıch BC-
kann ich 1U  _ mwerständlich ausdrücken WECI1N iıch den mMa dem Okumenismusdekret („Unitatıs redintegratio y
Verständnıshorizont der Angesprochenen einbezıehe, Abschnitt 106 „dafß nach katholischer Lehre 1NC KRang-
auch bereıt bın, mich VO deren „Kontext anfragen ordnung oder Hierarchie der Wahrheiten o1bt, C nach
lassen der verschiedenen Art ıhres Zusammenhangs mMA1E dem Funda-

Dıe Aussage [a Debakel der modernen Katechese, ment des christlichen Glaubens
dıe weder Inftormation vermıiıtteln noch Glaube wek- Miıt „Inıtıatoren ich alle Befürworter

Weltkatechismus Ayus der Sıcht Meines Faches ate ich da-ken sıch imstande ZzZeEIgTLE rührt IMEe1INES Erachtens VO

Verkennen dieses Sachverhalts her Vor lauter Kontext VO ab Dıies hat nıchts MIL Respektlosigkeıt oder ähn-
lıchem u  >redet INan häufig über nıchts Diıe Empfänger erkennen

dies oftensıichtlich schneller als die Redner 1ST als Pau- Welche HMC Ausführungen 55 manchen Stellen
schalurteil ungerecht und ärgerlıch VOT allem da Kardı- besonders Schlu{fß dıe ähe des Gehässigen SCHAs
nal Ratzınger Interview 1983 zugegeben hat ten 1ST ILLILE auch nach neuerlichen Überprüfung
Alech mu{fß hier gyestehen da{fß Kenntniıs der tatsächli- IN TIMET: Aussagen nıcht nachvollziehbar
chen Sıtuation uUunNnserer Katechese begrenzt 1ST (Joseph Herlinde Pissarek Hudelist

Kurzintftormationen
Die evangelische un! katholische Kirche Bundesrepublık HC  —_ Wıiırtschafts- Währungs un: Soz1alunion Es wiırd
un! DD  Z wandten siıch A4aus$S Anlaß der Währungsunion SC- betont, unsozıale Härten müfßten benannt und behoben
C1N5411 die Offentlichkeit werden Es SC1I gerade 1NEe wichtige Aufgabe der Kır-

chen un der Christen, „Fürsprecher un Anwalt der Ar-
Erstmals haben die höchsten Kepräsentanten der CVaANSC- INECN und Schwächeren leiben, die auch
ıschen un katholischen Kirche der Bundesrepublık demokratischen Ordnung o1bt Es SsCe1 unbedachtes (se-
und der DDR Han EIMECINSAME Erklärung vorgelegt Am rede WE INa  —_ Sasc der finanzielle ınsatz für dıe Men-

Junı wurde dem Tıtel DÜr A EMEINSAME Za schen der DDR SC1 hoch Tel un könne U  - durch
kunft 1N€ Stellungnahme veröfftentlicht die dıe Unter- Teılen überwunden werden Dıie Erklärung wendet sıch
schriften der Vorsitzenden der Deutschen un: der KResignatıon der DDR FÜr e1in (Ggemelınwesen das
Berliner Bischoftskonterenz Bischof arl Lehmann dıe Anerkennung der Würde jedes einzelnen Menschen und
Maınz) un: Bischof Georg Sterzinsky (Berlın), des SS CI yrundlegenden Menschenrechte Eckpfeıilern
Ratsvorsıtzenden der EKD Bischof Martın Kruse, und macht und das sıch dem Friıeden Wahrheit Gerechtig-
des DDR Kirchenbundsvorsitzenden, Bischot Christoph keıt und Freiheit verpflichtet weılß lohnt sıch der Eınsatz

Den zweıtellosDemke Der TLText gıbt kurzen Rückblick auf er ZAU  _ Verfügung stehenden Krätte
die Wende ZUr Demokratıe bısherigen Ostblock un aufkommenden Problemen ollten sıch dıie Menschen MI1L

der DD esonderen un: befaft sıch ausführlich IN1L en  agıertem Handeln, Phantasıe un: Zuversicht stellen
Chancen und Problemen der Julı Kraft gEeLrELE - Kleinliches Denken und Handeln dürte nıcht dıe Chance


